
 

 

 in deutschen Großstädten –  

von der Forschung zu praktischen Entscheidungen   

Internationale Fachtagung am 4. Oktober 2022 in Frankfurt/Main 
09:00 – 16:30 Uhr, Hybridveranstaltung, Frankfurt University of Applied Sciences 
Nibelungenplatz 1, Haus 4, Räume 110/111   

Nicht nur in Frankfurt, Hamburg und Hannover - in vielen Großstädten in Deutschland breitet 
sich der Crack-Konsum inzwischen aus. Mit ähnlichen Folgen: Abhängige rauchen Crack auf 
offener Straße, statt Konsumräume zu nutzen; die Szene verelendet zusehends; eine 
niedrigschwellige psychiatrische Versorgung fehlt oder ist nur lückenhaft vorhanden.  
   Was macht die Droge so gefährlich und gleichzeitig attraktiv für Konsumierende? Gibt es 
bereits neue Erfahrungen mit Medikamenten oder Cannabis als Substitut? Fragen, die die 
Städte Frankfurt, Hamburg, Hannover mit Fachleuten aus Wissenschaft und Praxis erörtern 
wollen.  

 

09:10 – 09:30  BEGRÜßUNG UND GRUßWORTE 
   Moderation des Fachtages: Prof. Dr. Heino Stöver 
 

09:10   Burkhard Blienert, Beauftragter für Drogen und Suchtfragen  
   der Bundesregierung  
 

09:20   Stefan Majer – Dezernent für Mobilität und Gesundheit  
   Stadt Frankfurt am Main 
 

09:30    VORTRÄGE   
 

9:30 Uhr   Überblick über die epidemiologische Lage zum Crack-/Kokain- 
    Konsum in Deutschland mit kurzem Ausblick nach Europa  

   Esther Neumeier - Institut für Therapieforschung München,  
   Zuschaltung       
 

09:50 Uhr  Medikamentöse und substanzgestützte Behandlungsansätze bei 
   Crack-/Kokainabhängigkeit  
   Dr. med. Carlo Caflisch, Psychiatrische Universitätsklinik Zürich 
 

10:30 Uhr  KAFFEEPAU SE   
 

10:50 Uhr  Überraschende Einblicke:  
   die Crack-Studie im Frankfurter Bahnhofsviertel  
   Dr. Bernd Werse, Goethe-Universität Frankfurt 
 
11:15 Uhr  Präventionsprojekt Safer Crack Pack 
   Dirk Schäffer, Deutsche Aidshilfe Berlin 
 



 

 

11:30 Uhr  PODIUMSDISKUSSION MIT PUBLIKUMSBETEILIGUNG 

   Die Folgen des Crack-Konsums in den Städten und im Alltag von 
   Streetwork und Hilfeeinrichtungen 
   Gabi Becker - Geschäftsführerin der IDH Frankfurt am Main,  
   Christine Tügel, Geschäftsführerin der Jugendhilfe e. V. Hamburg,  
   Frank Woike, Beauftragter Sucht und Suchtprävention der  
   Landeshauptstadt Hannover 
   Eva Carneiro Alves, Suchtreferentin, Freie Hansestadt Bremen 
   Moderation: Prof. Dr. Heino Stöver 
   

12:30 Uhr   M ITTAGSPAU SE  
 

13.30   PLENARVORTRAG 
   Treatment of crack-cocaine dependence in the Netherlands 
   Peter Blanken, Parnassia Addiction Research Centre (PARC), Den Haag, 
   NL - Zuschaltung  
14.00 - 

15.00 Uhr   BLITZLICHTER (Kurzvorträge á 15 Min.+ Diskussion)  

   Moderation: Dr. Ingo-Ilja Michels 
   Behandlungsmöglichkeiten und Harm Reduction 
 

14:00 Uhr  Psychiatrische Diagnostik und Behandlung einer Crack-  
   /Kokainabhängigkeit 
   Dr. Peter Strate, Chefarzt der Klinik für Abhängigkeitserkrankungen 
   der Asklepios-Klinik Nord, Hamburg-Ochsenzoll  
 

14:15 Uhr  Medikamentengestützte psychosoziale Versorgungsformen 
   Dr. Thomas Peschel, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie  
   und Leiter der Diamorphinambulanzen Hannover und Berlin 
 
14:30 Uhr  Zur Pharmakologie und Toxikologie des Crackkonsums 
   Fabian-Pitter Steinmetz, Toxikologe 
 

14:45 Uhr   KAFFEEPAU SE  
 

15:15 - 16:30 Uhr Was tun – Spielräume und Optionen für Kommunen 
   Dr. Artur Schroers, Leiter des Drogenreferats der Stadt Frankfurt/Main,  
   Sylvia Bruns, Dezernentin für Soziales und Integration der Stadt  
   Hannover, 
   Dr. Silke Heinemann, Leiterin des Amtes für Gesundheit der  
   Sozialbehörde Hamburg  
   Moderation: Dr. Ingo Michels 
 

   16:30 Uhr  ZUSAMMENFASSUNG UND SCHLUSSWORT 
     Prof. Dr. Heino Stöver 

 
 



 

 

VERANSTALTER*INNNEN 
 

Drogenreferat Stadt Frankfurt - Der Magistrat – Drogenreferat 
Dr. Artur Schroers, Regina Ernst, Oliver Müller-Maar 
 

    
 
 
Beauftragter Sucht und Suchtprävention im Dezernat für Soziales und Integration,  
Landeshauptstadt Hannover 
Frank Woike 
 
 
 
Sozialbehörde 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Daniel Kiefer 
 
 
 
 
 
Institut für Suchtforschung an der Frankfurt University of Applied Sciences 
Prof. Dr. Heino Stöver 
 

     
 
 

ORGANISATION 
Christine Kluge Haberkorn, conferencesckh@posteo.de  
 

 

TEILNAHMEGEBÜHR 
Vor Ort: 50,00 € 
Online:  30,00 € 

mailto:conferencesckh@posteo.de

